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gut bewährt, da er wenig witterungsbeständig ist und von den 
Tieren offensichtlich verschleppt wird. Mit Wirkstoff 
getränkte Apfelstücke nahmen die Tiere besser an. c) Die 
Gefahr einer Vergiftung anderer Wirbeltiere durch primäre 
oder sekundäre Aufnahme von Bromadiolon scheint sehr 
gering zu sein, da in bei Kontrollgängen aufgefundenen toten 
Vögeln (2 Enten, 1 Bussard) keine Rückstände von Broma­
diolon nachgewiesen werden konnten. 
Summary 
Water voles living in ditches of orchards in the marsh were controlled 
by an anticoagulant which was applied in floating bait stations. The 
Bromadiolon-bait Arvicostop was used as weil as pieces of carrots 
treated with Bromadiolon. The trial with about 800 bait Stations has 
shown that the fresh carrot bait is much better than the dry bait 
Arvicostop. Side effects on other vertebrales were not observed. 
Anschrift des Verfassers: Biologische Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft, Toppheideweg 88, 4400 Münster 
Zur Prüfung und Zulassung von Rodentiziden gegen 
Schermäuse 
Examination and licensing of rodenticides to control water vole 
Von A. Wulf, BBA Braunschweig 
Seit dem Widerruf der Zulassungen für alle endrinhaltigen 
Pflanzenschutzmittel wegen der 1982 aufgetretenen Sekundär­
vergiftungen bei Greifen im Bodenseegebiet gibt es keine 
schlagkräftigen Flächenverfahren mehr zur Bek-ämpfung der 
Schermaus im Obstbau. Die hieraus resultierend-tu Schwierig­
keiten sind bekannt, und es ist verständlich, daß die Praxis sich 
einen Ersatz für die Endrinpräparate im Obstbau wünscht. 
Eine zentrale Bedeutung bei der Prüfung und Zulassung 
von Rodentiziden allgemein und bei Mitteln mit flächendek­
kender Ausbringung im besonderen wird dem Bereich der 
Gefährdung freilebender Tiere beigemessen. Während die 
Prüfung des Risikos einer Primärvergiftung bei Vögeln oder 
freilebenden Säugern anhand der routinemäßig im Zulas­
sungsverfahren geforderten Unterlagen erfolgen kann, ist das 
Risiko einer Sekundärvergiftung sehr viel schwieriger zu prü­
fen. Hier sind spezielle Untersuchungen (z. B. zur Pharmako­
kinetik des Wirkstoffes und zum Verhalten von Räuber und 
Beute) ggf. für eine Bewertung im Einzelfall erforderlich. 
Wegen der komplexen Problematik, die im Labor sicher nicht 
erschöpfend untersucht werden kann, wird es zudem für not­
wendig gehalten - zumindest, sofern es sich um schlagkräftige 
Flächenverfahren mit vergleichsweise hohen Aufwandmengen 
handelt-, vor der Zulassung eines neuen Rodentizids großflä­
chige Versuche unter Praxisbedingungen durchzuführen. 
Intensive Beobachtungen während solcher Versuche sollen 
helfen, bis dahin unerwartete Nebenwirkungen aufzudecken. 
Die Anstrengungen der Biologischen Bundesanstalt, dem 
Komplex der Gefährdung freilebender Tiere durch Pflanzen­
schutzmittel noch mehr Bedeutung beizumessen, sind offen­
kundig. Sie drücken sich u. a. auch in einer Reihe von Kenn­
zeichnungsauflagen aus, die nicht nur der sachgerechten und 
bestimmungsgemäßen Anwendung von Pflanzenschutzmitteln 
dienlich sind, sondern auch das Ziel verfolgen, wildlebende 
Tiere vor nachteiligen Auswirkungen von Pflanzenschutzmaß­
nahmen zu schützen. 
1 Der vollständige Vortrag wird in Mitt. Mitgl. Obstb. Vers. Ring
veröffentlicht. 
Abstract 
The damage to wildlife animals is a vital part of the examination and 
licensing of rodenticides. The article gives some recent examples of 
side effects and shows how the examination and licensing could 
consider primary and secondary poisoning of birds and mammals. 
Anschrift des Verfassers: Biologische Bundesanstalt für Land- und 
Forstwirtschaft, Messeweg 11/12, 3300 Braunschweig 
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PHYTOMED-Kurs bei DIMDI 
Seit Mai 1985 ist die Datenbasis PHYTOMED in der Biologischen 
Bundesanstalt beim Deutschen Institut für Medizinische Dokumenta­
tion und Information (DIMDI) in Köln online zugänglich. 
Am 25.9.1985 findet erstmals ein Einführungskurs in diese Daten­
bank beim DIMDI statt, bei der auch ein Mitarbeiter der Dokumen­
tationsstelle für Phytomedizin der BBA anwesend sein wird. 
Auch für erfahrene GRIPS-Nutzer dürfte die Teilnahme von Inter­
esse sein, da PHYTOMED z. B. durch sein spezielles Vokabular eine 
Reihe von Besonderheiten aufweist, die dem Benutzer in Hinblick auf 
eine effiziente Recherche bekannt sein sollten. 
Am 23., 24., 26. und 27. 9. werden weitere agrarwissenschaftliche 
Datenbasen in Köln vorgestellt. 
Voraussetzung für die Teilnahme an Datenbank-Kursen sind 
Kenntnisse in GRIPS und allgemeine Kenntnisse in der Recherche. 
Für neue Interessenten an der Nutzung von PHYTOMED und 
anderen DIMDI-Datenbasen sei deshalb auf das gesamte Kurs-Pro­
gramm von DIMDI hingewiesen. Es enthält Kurzeinführungen und 
Grundkurse, insbesondere für GRIPS. Aufgrund der ständigen Ver­
änderungen und Verbesserungen in den angebotenen Datenbasen sei 
auch auf die Kurse für Fortgeschrittene und die besonders wichtigen 
Refresher-Kurse hingewiesen. Das gesamte Kursprogramm ein­
schließlich der organisatorischen Einzelheiten über die 1985 kosten­
freien Kurse können beim Deutschen Institut für Medizinische Doku­
mentation und Information, Postfach 42 05 80, Weisshausstr. 27, 5000 
Köln 41, angefordert werden. Telefonische Auskünfte erteilt Frau 
Schwarz, Tei.-(02 21) 4 72 43 09. W. LAUX (Berlin-Dahlem) 
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